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E111LE: solche Deutung jemals das Monopold .1Nes Be- Die Pfiingstbotschaft In SC1LNETI Pfingstbotschait die ‚Va 1Il-

stimmten, Kıiırche oder ELNEeT IuUuPpe VO:  -} Kirchen Bischof us gelischen Geme1lnden Berlin und
kann . Brandenburg sagie Bischof 1Del1uUSs unter anderem

Es 1sT viel gen bitten und , nach allenDie ‚eglerung Suüudafriıkas: ST sıch damıiıt auf dien. Stand-
punkt daß keine authentische Interpretation derT Bot- Selten hın nach Westen und nach SiIeN el darf kein

Ansehen Cder Parte1 gelten Die Kirche 1st das Evangeliumschafit (es vangeliums gebe SONdern diese Belıeben
des einzelnen liege ber darın ıch ILUTL, unNn- en Menschen schuldig, uch Jen Partelien W.o 1MMeT

Raum und Anı sich E1LN Wort VO: ‚ vangeliummödglich E: 1SIt £1NE! Rassenpolitik MmM1ıt der authentüschen
christlichen Lehre unterbauen. her I, da al 1 gesSsagt sSe auch Wenn das bald

d1eser un: bald I' Seite unbequem 1ST Wer dass Evan-
gelium verkünden hat muß großzuüg1g SC WIeEe der
amann Gleichnis
Gegenwärtig £AdTUC LLILS: mehr als alles andere dıeÖOkumenische Nachrichten Sorge daß das Staatsgebilde, (a's uns her entsteht
viel VO. den Zügen Ze1T den: der nationalsozlalistl-

Die Dokumente Im Furche-Verlag, übingen die schen elt Widerstand Gottes willen gegolten
der
Weltkirchenkonferenz ersten viıier Sammelbände ZUI agung hat Gewalt die üUuber les ec hinweggeht Un-
von Amsterdam des Okumenischen: ates der Kirchen wahrhaftigkeit und Feindschaft TeQ CI da's christliche

Amsterdam 1948 erschlenen. SJe vangelium Es w1ird mat denselben Methoden gearheitet
brngen die Vorarbeiten derT Sektionen (über die WI1TI W. 1E damalıs Gegenwärtig SIN besonders Gewerbe-
der Herder-Korrespondenz Jhg —M ausführlic. treibende, deren Betrieb IIN enteıgnen wuünscht un:
berichtet aben), während ‚Wel noch ausstehende an die auf diese Weise aus dem Wege geraumt werden Hiler
den Bericht Uber die Tagung selber (Bd und elN  D 1ST es beseltigt Was Recht Nannt werden kann L
ammlung der deutschen eiträge ZU. Amsterdamer Ge- Was dem Chrıisten e1N unaufgebbarer Bestandteil der gOöt(-

SiNd.spräch VI) bringen werden liıchen Offenbarung ist Die weuen „ Volksrichter
Die bisher erschi:enenen Bände enthalten: einzelnen ausdrtruüucklich anGge W1ESECNHN „politisches eC SDIC-

Die: LehrTe dier Kirche Schmach Herrlichke1 chen, wWas doch EdeuUTE daß politische Gewalt adIl dıe
Stelle des Rechtes m:der Kırche Zeichen Se1nes Erscheinens Die ökumeni-

sche Bewegung,. Die Leitung der vangelischen n bezeugt offenund
gEeIIL daß fÜr manche ıhrer Anliegen bei leitendenMitarbeiter ulen, arl ar CH Cralg, Devan-

andan, F7jellbu OTOWSKY, rpgql Reinhold politischen Stellen des Ostens Verständn1s und! Entgegen-
kommen gefunden hat S1e hat sıch uch LLL VeOeI-Niıebuhr Chl1 Skydsgaard Oliver Tomkins,

Villain 1sser't 00 Oliver Wyon pflichtet gefühlt den CGerüchten: entgegenzutreten
gebe Usten 5 Vaterlandes AtWwials. W1ie 1nNne

I1 Der Auftrag der Kirche Unsere unchristliche aß 1 zahllosenOTrganıslerte Christenverfolgung er
Welt ÄAxiome des: mMmodernen Menschen Die Gegen- Doörfern und Stadten dem kirchliıchen en UrcCc
wartsbedeutung des Evangeliums Das Evangelium nahmen der poliıtischen (Gewialt ler mögliche Abbruch
der Welt dier Arbeit Der Weeg Anhängern E geschieh‘ 151 5ell atsaCche
derer Religionen 1bt e1N Problem der Verkündigung HierT muß Cd1e Kirche un Te warnende StiiLmme erheben S1e
des: yangeliums? klagt D1C. Denn daran, daß abermals dles
Mitarbeiter Frank Bennett Brunner, On em gekommen 1ST jJeder VO  . E1UI Mitschuld/;

KTraemerTr Plerre Maury, 1: Newbigin o:bD ©] der westlichen Oder der östlıchen Zone
Pauck Savarımuthu Tilich V1icedom. Deutschlands Se111LE Heimat hart Wair en alle unter

I1I Gottes NUunNg und die gegenwaäartiıge Auflösung d1ie Gerichte Gottes nıcht gebeugt W1e WT atte:
der Zivilisation: CC 1vilisartion Die Lage IUn USSEeN! Wir klagen nıcht Der W1T aArn eN und
Europa Asien und USA Persönliche Beziehungen Wil: bıtten.

echnisierten Gesellschaft Die Verflechtung der Ostkirchentagung Wır hnhaben: UuUNSETEIMN VOILO'EIL eit
C die gegeNnwaäartige Unordnung Neue Anfänge in Schleswig (S 404 {) bereits Uber w el Ostkirchen-

den Beziehungen der Kirche Gesellschaf Eine tagungen der Evangelischen Kirchen
verantwortliche EeSEeILSC Das strategische Verhalten Deutschland berichtet Die Zıal solcher Tagungen
der LTC gegenüber sozlalen, wirtschaftlichen und DO- für daıs lebendige Bedürfnis d1leser irchen! nach
1UsChen Bewegungen (LeT eit dem Austausch mıT Cder rthodoxen Kliırche ihrer Lehre,
Mitarbeiter ales Bennett, Kathleen Bliß, Emil 1nLrem Geist 1hrem Kirchenbegriff IUr ihre Bemu-
Brunner, Ellul, Reinhold jebuhr, ‚am, hung die Ziele: dertr Okumenischen Bewegung'atl]n, Thomas, Urwin. Der Beauftragte der Schleswig-Holsteinischen Landes-
Bd Die Behandlung internationaler Angelegenheiten kirche IUr kumenische Fragen Pastor eyer Schlesw14g,
SE1LenNs der Kırchen Die Kirche und die Unordnung Iud ZUIN 1S! 1949 Iutherische und orthodoxe
der V ölkerwelt Christliche Verantwortung uUuNnNsSsSeTEeT Geistliche, Wissenschafter und Lalıen CUNEeT Begegnung
Z  en Welt Religionsfreiheit und verwanditte Men- nNach SChleswig (Die an wesenNn'den; Russen vertiraten VO!1-
schenrechte Christliche eTIaNtWOTLUNG :LDET Weilt wlegend d1e synodale ruppe der russischen Emigranten,
der achtpolitik. die unter Leitung VOIL Metropolit Anastasius München
Mitarbeiter Barnes, Brunner, John Foster ulles, dem Konstantinopeler Patriarchat untersteht.) Die Vor-

Iu Hromadka, e, ß und Gespräche über Wandlungen Cder Vange-
Asbeck 1schen Kiıirche den etzten Ten egenwar

450



W  ba FA
E ( rSW e©

unf der Orthodoxie ; lutherische und orthodoxe Lehre „Die Landeskirchen, die Bischofsamt und den Bi-
schofstitel eingeführt en SInd VUNC. die Veröffent-VO. Menschen: S russische Mönchtum, SeINe Grund-

lagen 172 der 0S  irchlichen' Väterliteratur der ersten lichung dieser Haltung und ihre Begründung V'Or e1nNe
Jahrhunderte und SECINE seelsorgerische und ‚eTrapeu- peinliche Lage gestellt. Entweder sehen S1e Nie-
tische egenwartsbedeutung; OorTrthodoxe Liturgle; Kir- möllerschen Verzic!l die wahre evangelische Haltung;
chenbilder; russische SCHhÖöNE: 1  ung CN beiderselts dann: 11 S1E. genötigt, eINne Vierfassungsänderung VOT-
1mM Geiste entschitedener Offenheit Sa Die orthodoxen zunehmen,, die weitreichende Erörterungen mit sich HT1IN:-
Christen WäaTrTen E1 17 charakteristischer Weise VETIITE- qgen WITd. Oder aber S1Te halten d u's wohlerwogenen:
ten UrIC einen Repräsentanten des schlıchten grundsätzlichen Gründen Bıschofsamt Un Bischoftfs-

11e: fest, dan'n nehmen: sS1e den Verdacht klerikaler (je-tischen VDUS;, der praktisch: TSChEINUNG {(ritt, einen
Repräasentanten des ”m1ss1o0naTlscChen,, ıcht SINNDUNG UN: der nbußfertigkeit Sich.
milıtanten VYpUS, der russischer Sprache die Welt- Ich' wüuürde mıch TLT die zwielte Alternative entscheiden.
bedeutung CdeTtT VO'  3 onstantinopel ausstrahlenden (Oir- Die Amtsbezeichnung Bischo{f ıst einmal biblisch
thodoxie herausstellte, WI12: das 1C der Rektor durch e1ne lanıge Tradition er LT geweiht, VeT-
der Moskauer Ge1istlichen. ademie, Hermogen, 1mM '1NTEe auch niıicht bloß mi1t 'Ci römisch-katholischen
des Moskauer Zentrums vertireten PILEGT, einen Re- und griechisch-katholischen Kirche, sondern auch mit
prasentanten des kontemplativ-asketischen I1ypus, der manıchen Freikirchen, W.as Zeitalter CderT Okumene
leicht gebrochenem Deutsch dien! geistlich-seelischen, etwas bDedeutet. Man: kannn mnatürlich 1n dhası Bischofsamt
auch das Leibliche gestaltenden Kräften deT orthodoxen allerlei unevangelische Ansprüche hineinlegen; 'Der vyel-
Kiırche einen 1eien überzeugenden USATUC Ve1- che Gewaäahr ist dagegen vorhanden, daß OC auch e1in-
jieh. Er wles, V'O|  - eN) weltlichen Partelen und Zielen maıl Q1n Kirchenpräsident herrisch w1ırd gEegEN seine
absehend, auf die: Überwindung er Dämonen durch De- Amtsbruüuder Untergebenen und die eMu vor. Gott
mut, 1' Leiden hın und Eehrte gemä. der alt- vergißte Das Amtszeichen: des Bischofs LSst Ja N:  S die
ristlichen Tradition die „Gabe dier Unterscheidung Ccer KTrone, SONdern das KTeuz; mahnt SEeINEN:! Träger fort
Geister” als vornehmste I1LLC CdeT Heiligung Iuthe- und fort ZUT Beugung VOT Oltt. Man kannnı auch, mit dem
rischer 1LE W äarl zunachst das Gemeinsame beider KTEeuUZ demütig und Cdası KTeuz hochmüt1ig SE1N.:. CGie-
Konfessionen VOT cden Unterschlieden bevorzugt worden, rade das sche1int MT evangelisch Se11), daß 1INnan e1ne
doch ergaben die iskussionen mancherlei Erganzung. geistliche ualıta mıiıcht abhängig TMalCc| V'OT). e1nem Ta-
Die Tage wurden: durc abwechselnd evangelische Jar, einem KTEeUZ, einem Titel, SON'deTrTN; daß Ial ıhel ihnen
orthodoxe Gottesdienste Andachten eingerahmt. Der Or  en erblickt, denen sich dier einzelne unterwirit,
orthodoxe Bischof V'O:  - HamburTg, Athanaslus, beschloß d1e ınm aber weder 1n Se1INeN noch 1! anıderer Augen
den. orthodoxen: Gottesdienst mi1t eiINeTr Ansprache, dier e11e geistlich höhere Qualifikation verleihen. DIie besitzt
©: die Bedeutung Cder Begegnung beider Kirchen stark allein VO H-erm, : der ; ıhn berufen hat.
hervorhob. 1C d1ie Unterschiede beider lten, wohl aber
die dogmatischen DıiHNerenzen Sel1en kirchenspaltend, G1E
müßten 1mM Geliste der alten ursprünglichen Kirche berel-

ERD Erst nach Redaktionsschluß des: Jun1-
nigt werden. Die KG glaube, die eine wahre Kirche uıund Schulfrage heftes erreichten weıl offizielle

e1N. (Dies WITd. übrigens N1C VO'  z allen Gruppen der Stellun:  en der evangelischen Kirchen ZUT Schul-
Orthodoxie in . dieser Intransigenz ausgesagt). S1le erkenne iTrage, die WI1T nachstehend vermerken. In e1lnNner Erklärung
aber eın Streben Z.U. Kirche, auch anderTen Konfess10-
NE. Er OTrdere auf e  e daß der Heilige e1S Ches .r  eichsbruderrate der ekennenden Kirche”, unter

OTS1tz Martın Niemöllers wurde lolgendes beschlossen:
die Theologen erleuchten mÖOge. Von evangelıscher elbe Das ‚vangel1ium 1st keine pädagogische und pädago-
wurde der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß die Wahr- gischen Zwecken gebrauchende Größe: derT EVaNdC-
heit Jesu Christi 1n 1NTeTr Mitte sel und daß S11 darum lische Erziteher 3T Je'  © VO: Evangel1um her SeC1INE
der Uung festhalten, Orthodoxie und Okumenische pädagogische Verantwortung Raum des Gesetzes e1nNn
Bewegung ( deT sich d1eser Flügel der russischen Em1- Barmengration bisher nıcht beteiligt hat) eipander en moöchten. Das Elternrecht ıst I1LUT die Kehrselte einer unvertret-

baren Aufgabe und Verantwortung ZLTE Erziehung. Natur-
Das umstrittene Kirchenpräsident Ni-e-mölle-r hat, LEC: egründete Forderungen wldersprechen einer
Bischofsamt der D WI1e das ‚„‚Deutsche Pfarrblatt‘ evangelischen Verantwortung. Evangelische Tn kön-
mitteilt, für selne Person und IUT das Amt dAes geistlichen LLE:  5 Weder IC TC.  1IC noch UrC staatlıche Siche-
Leiters der evangelischen Kirche: 1n Hessen Nassau gen davon: eEeNTDUNden werden. Ce1N: die Gemelinde uUuN-

die Amtsbezeichnung eINes Bischofs abgelehnt. Er hat teT dem Wort bindet un d löst und stärkt ihre Glieder 17 der
siıch auch damıt einverstanden erklärt, daß (Le geilst- erzieherischen erantwortung gemä EpheserT 4' 1—
li1chen: Mitglieder des Kirchenregiments kein Abzeichen Hileraus erg1bt 1LCN TUur eine kirchliche Entscheidung
ihrer UT Gestalt e1INEeSs TeEeUZES Wagen.. Als eWEG- der gegenwärtigen ulturpolitischen. Lage
grund hat IT geltend gemacht, daß daıs eitende Amt a) Der aa widerspricht Se1INeTr eigentli  en Urde,

WEeNn sıch gleich, auf Grund welcher Partel-der evangelischen Kirche VOTLI ler!kalisiermung schützen
wolle und daß detr Verzicht auf Bischofstitel und KTeuz mehrheit anmaßt, alleinberechtigt und alleinbestim-
ein. Zeichen der Buße se]l Landesbischof Wurm als mend Schul- und Bildungswesen ZU SE1N, Seine LTeU-
elNnerTr der Derutensten Träger des Bischofstitels der händerische Aufgabe beschränkt ihn araı e1Ne instatu-

tionelle Einheitlichkeit Gewährleistung £1Nes geistl-evangelischen: Kirche nimmt ‚ellung diesen US:
rungen Niemöllers und erklärt SInem Vertreter des Würt- gen und sittliıchen Hochststandes sichern (  ‚ehnung
tembergischen Evangelischen Pressedienstes folgendes: e1Ines Staatsschulmonopols).
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Für die Kirche besteht WOomM1 sS!1e ıch ausdrücklich C) Religionsunmterric als Oordent Ches Lehrfach (Ev Un-
gegen ‚eutTe vertretene parteipolitische Forderungen ab- terweisung) kann: 1U7 der Bindung das der Ge-
T' nıcht dle Alternative Bekenntnisschule oder meinde bekannteEvangelium erteilt werden. Lehrer, die
Gemeinschaftsschule Die: VO  H ıIhr ezeugte Freiheit dem nicht zusiimmen dürfen dazu N1C eauftragt aber
Evangelium gebiete ihr, nliemanden m1t inst1tutionellen auch beamtenmäßig nıcht benachteiligt werden
Mitteln IT1SLTeEN machen Wahrhaftige Diese Stellungnahme machte S1CH Nfanig Mai die 1

gelische Schulen und wahrhaftige evangelisc. Ter Je- Hamburg tagende irchenführerkonferenz der EKD unter
der Schulform können ILUT LT vorurteilsfreien Sach- dem Vorsitz VO.  H Bischof tto Dibelius eICEN. Nur
ichkelt und der Achtung VOT der Dersö.  ichen UT: Landesbischof Hans Meiser, ünchen  1 forderte ent-
jedes CNUulers tarbeiter ınterrichten und erziehen: schleden die Bekenntnisschule

Der Papst spricht den Fragen der eıt
Verkündigung des Heılıgen Jahres durch Papst Pıus XII

Papst Pius Diener dier Diener Gottes entbaıetet allen Kardinäle der Heiligen MmM1SChHeN Kirche und verkünden
Christgläubigen, die VO: diesem Briıef enn neh- dieses allgemeine und große Jubiläum das dieseTr
MNMyEN, und Apostolischen egen. Heiligen Stadıit \e2ste der Geburt Unseres Herrn: Jesus

Christus Jahre neunzehnhundertneunundvierTzig De-Das gTroße Jubiläum, das auTtfe des kommenden TeS
der Heiligen gefeilert werden so1]1 hat VOI emMm en und b1ıs 1ıhnachten neunzehnhundertfü  ZIg

dem WEeC d1ie Christen nicht I1ULI ZULTC Ne TÜr began- dauermn so11 und 'W.aTr nach der Vorschrift des Canons

YENIEC un d ET Umkehr aufzufordernn, 9723 dier Autorität de's allmächtigen Gottes der hel-
dern auch ZUT Tugend und 1INEIN heiligen en dgen Apostel EeLrus und Paulus UD NSeTeTr elgeNEN,;

Zr Ehre Gottes Heile der Seelen und AA größerenzueifern nach dem Wort der HI Schrift „H.eiligt ıLıch
und SeLd Heilige, weeil ıch deT Herr ‚WWeT ott bin (Lev Blüte der Katholischen Kirche Sag Wir C  a  M verkuün-

digen uUund wollen Ne Ansage und erkündigungvgl Petr 16) ‚ON NieTraus ergıbt siıch deut-
üıch (ddEe Art und des egens dieses altehrwürdigen rechtskräftig en

Brauches Denn W en die Menschen auf diesie Stiimme der Der Jubilaumsablaß
Kiırche hOören und SsSich VO'  - den iırdischen und Im Laufe dieses Jahres heiliger SUüuhne gewähren Uund
16 Dingen den CW1O'CIV und unvergänglichen W eN7- erteilen Wir allen Christgläubigen beiden eschlechtes,
en wird zweifellos die S( ersehnte Erneuerung derT die gültig gebeichtet und heilige Kommunion empfan-
Mensc  ‚l NnNeiben UTC die allein SICH das prı vate en Ooder verschledenen Tagen

öffentliche Leben den Geboten und dem Geiste des beliebiger Reihenfolge die Basıliken des Johannes
Christentums angleichen Wenn zylıel MChtg geoTrd- Lateran des n Petrus atıkan, des hl Paulus ıl
Netes eben einzelnen anTegt und wirkungsvoll E der Straße nach S{I1Aa und die berianische auf dem
Tel dann folgt naturnotwendig, NeUeEe dTan- Esquilinischen üge (S Marla Magg1ore) besuchen und
gende Taift die Gesamtheit erfaßt die menschliche (e- rei1mal das Vaterunser, den englischen und das
melinschalftdurchdringt und 1Nr ‚al DEeSSerTe und. qglück- Ehre dem Vater außerdem nach Unserer eEINUNG
ıchere Ordnunig schenkt Wenn1TgeNdwann, dann ıst in mal das Vater UNnSsSerTr dem englischen dIas Ehre
UTE Nnotwendig, alles der ahrheit un d der Ta dies S11 dem Vater und das Glaubensbekenntnis jJeder Ba-
Evangeliums ETINEUECTIN. Menschliches Bemühen Ma S111' ‚X TeN) TI Vollkommenen Ablaß ihrer Uunden-
auch noch lobenswert SIE11I1 und N1C. vonzgfalschen trafen Vergebung und Verzeihung Herrn
Beweggründen geleite werden vSst nıemals ELNET solchen Wir schranken die erwäahnten Bedingungen für dVe FErlan-
ufgabe gewachsen L1LUT die heilige eligion, die siıch aıf JUN' des Jubiläumsablasses aber Sı 171 für alle, die
die Hılfe V'O.  S .Den und die göttliche Gnade Stiutzt kannn durch Krankhaeit Oder e1inen anderen rechtmäßigen rund
SICh 11} EUN!'  D große Aufgabe heranwagen und S1Ee m11 1' der eiligen a auf der Reise selbst Oder durch
der wirksamen Hilfe er glücklich lösen. ıhren Tod aTran gehindert wurden. die vorgeschriebene

Anzahl Besuche durchzuführen Oder uch ULE anzufan-Darum ist Unser dringender unsch, daß die Bischöfe
dernWelt mit ihrem Klerus d1e 1hnen anvertrauten daß s 1 nach gültiger Beichte un Kommunion den

Jubiläumsahlaß CNaqu EW INNEN W1e Wenn S1e dieGläubigen SOTGfältig über d1eses wichtige u'D1ı1Laum De-
Jehren: S'1LE SOollen:; S11 unterweisen W 1« S51 besten Basıiliıken wirklich besucht hatten
begehen können, Sl Rom WEeNnNn S1C können Se1 Wir bestimmen ferner die Christgläubigen diesen

der Heimat Inniger en S1E' ott eien die SOWO für sich WL uch IUr die Verstorbenen
Werke er Buße und der Nächstenliebe vermehren Uund SO0O! JeW1INNEN können: S1e die vorgeschriebenen
nach Kraliten all die Dinge Durchführung bringen, Bedingungen eriullen.
die Wir schon als Anliegen Cdes Heiligen Tes VeeI]- Die nliegen DUn das Heilige Jahr
kündeten. Wass geliebte Söhne, allgemeinen die der
Im denken die reichen und heilsamen Wirkungen, Römischen Päaäpste 1ST, w1ıßt 1r JEMAU; Was aber beson-

die Wiır den göttlichen Erlöser demütig bitten folgen deren Unser Anliegen für das kommende Heilige Jahr
Wir (dem Beispiel Unserer Vorgänger der Romischen ist wollen Wir uch nOoch tiefer begründen und deut-
Päpste un:d dem Ratt UNnSerer Ehrwürdigen Brüder der 1:her erklären.

4592


